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Liebe Leserinnen und Leser,

nun ist 2019 fast schon wieder 
vorbei. Wenn Sie diese letzte 
Ausgabe des Jahres in Händen 
halten, sind es nur noch gut drei 
Wochen bis zum Fest der Liebe. 
Haben Sie schon alle Geschenke 
zusammen?

Wenn nicht, finden Sie in dieser 
Ausgabe sicherlich noch ein paar 
Anregungen. Am 2. Advent lockt in 
Lippborg wieder der Weihnachts-
markt. Parallel dazu findet ein ver-
kaufsoffener Sonntag statt. Hier 
finden Sie garantiert noch etwas, 
das Sie einem lieben Menschen 
schenken können. Oder fehlt noch 
Deko für die heimischen vier Wän-
de? Lassen Sie sich überraschen.
	 Weil es im vergangenen Jahr 
so viel Spaß gemacht hat, wieder-
holen wir zusammen mit unseren 
Kunden die Weihnachtsverlosung. 
Sie können viele attraktive Gut-
scheine gewinnen. Dafür müssen 
Sie nur Sterne zählen.
	 Außerdem verlosen wir Ein-
trittskarten für die beliebte Pferde-
show „Cavalluna“, die am Samstag, 
21. Dezember, in der Dortmunder 
Westfalenhalle gastiert. Auch ein 

nettes Weihnachtsgeschenk, oder?
Shoppen in Herzfeld wird belohnt: 
Der Gewerbeverein bedankt sich 
auch in diesem Jahr wieder bei sei-
nen treuen Kunden mit der belieb-
ten Weihnachtslotterie. Vom 25. 
November bis 17. Dezember erhal-
ten Kunden beim Einkauf den „Lip-
pe-Taler“. In dieser Ausgabe erfah-
ren Sie alles zum Gewinnspiel.
	 Wissen Sie eigentlich, warum 
wir einen Weihnachtsbaum auf-
stellen? Weil wir es nicht wuss-
ten, haben wir uns einmal auf ge-
schichtliche Pfade begeben und 
herausgefunden, woher dieser 
Brauch stammt.
	 Für den Spielmannszug Hove-
stadt-Nordwald steht das neue 
Jahr ganz im Zeichen des 100-jäh-
rigen Jubiläums. Wir haben mit 
dem Vorsitzenden Norbert Lud-
wigt gesprochen und verraten Ih-
nen, wann und wie die Herren die-
sen besonderen Geburtstag feiern. 
	 Seit Mitte November zieren 
Stolpersteine Gehwege in Hove-
stadt und Oestinghausen. Insge-
samt sieben dieser kleinen Ge-
denktafeln erinnern an jüdische 
Mitbürger, die dem Holocaust zum 
Opfer fielen. Wir haben die Ver-
legung, die der Künstler Gunter 

Demnig vorgenommen hat, be-
gleitet.
	 Sie essen an Weihnachten tradi-
tionell Gänsebraten? Dann sollten 
Sie sich unseren Rezepttipp nicht 
entgehen lassen. Wir haben uns für 
den Klassiker – eine gefüllte Weih-
nachtsgans – entschieden. Uns ist 
beim Schreiben schon das Wasser 
im Mund zusammengelaufen…
	 Während Kinder um den 11. 
November herum mit der Laterne 
unterwegs sind, ist der „Elfte im Elf-
ten“, wie er im Rheinland genannt 
wird, DER Feiertag für alle Karneva-
listen, denn sie feiern die Eröffnung 
der 5. Jahreszeit! Auch in der Regi-
on laufen sich die Jecken warm für 
den Sessionshöhepunkt im kom-
menden Jahr. Die ersten Prinzen-
paare wurden bereits feierlich pro-
klamiert.
	 Haben Sie Lust auf ein rau-
schendes Fest zu Silvester, aber kei-
ne Lust, es selbst zu organisieren? 
Dann beachten Sie bitte die Veran-
staltungstipps. In Bad Sassendorf 
können Sie eine italienische Ball-
nacht buchen.
	 Natürlich versorgen wir Sie 
auch wieder mit nützlichen Ser-
vice-Tipps, z.B. wie Sie Ihre Fahr-
weise bei Eis- und Schneeglätte 
anpassen, um sicher durch die kal-
te Jahreszeit zu kommen. Auch 
Ihre Immobilie sollten Sie einem 
Winter-Check unterziehen. Unse-
ren Senioren geben wir ein paar 
Empfehlungen an die Hand, wie 
sie Stürze und Stolperfallen in 
den eigenen vier Wänden vermei-
den können. Auch der sichere Tritt 
draußen kann verbessert werden. 
Schließlich verbringt niemand ger-
ne Zeit im Krankenhaus und ein 
Knochenbruch kann im Alter ver-
heerend sein.

	 Zu guter Letzt wünschen wir Ih-
nen und Ihren Familien nun eine 
wunderschöne Adventszeit und 
besinnliche Feiertage. Kommen Sie 
gut ins neue Jahr und bleiben Sie 
gesund.

Viel Spaß beim Lesen und alles 
Gute wünscht

Ihr Team von „Der Lippetaler“ 

Ein herzlicher Dank geht an unsere Kunden! 
Ohne Sie könnten wir bei unserem alljährlichen

Weihnachtsgewinnspiel nicht so viele 
tolle Gutscheine verlosen! 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020.

Mechthild Vogt                 Heino Willenbrink
Medienberatung

Unsere Service-Kompetenzen
Bei uns können Sie nicht nur Möbel kaufen, 
wir bieten viel mehr:

Möbeltransport: Wir bringen Ihnen Ihre neuen Möbel 
ins Haus.
Möbelaufbau: Wir bauen Ihnen die Möbel fachgerecht, 
schnell und termingerecht auf.
Einrichtungsplanung: Wir wissen, was zu Ihnen passt.
Einrichtungberatung vor Ort in unserer Ausstellung oder 
bei Ihnen zu Hause.

Öffnungszeiten

Montag - Mittwoch 9:00 - 12:30 und 14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag - Freitag 9:00 - 12:30 und 14:30 - 19:00 Uhr
Samstag 9:00 - 14:00 Uhr

Stromberger Str. 56 · 59329 Wadersloh · +49 (2523) 1093 · info@moebel-studio.de · www.moebel-studio.de
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~ Gutschein~ 
1 Haarschnitt

2 x Frühstücks-Büffet

~ Gutschein~ 
15,- €

Wir wünschen schöne Festtage
 und einen guten Start 

in das Jahr 2020

1 Monat lang
jeweils einmal samstags

10 Schnittbrötchen
(insgesamt 4x)

~ Gutschein~ 

~ Gutschein~ 
10,- €

10,- €
~ Gutschein ~ 
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~ Gutschein~ 
eine kostenlose

First-Class-Wäsche

1 Essen

~ Gutschein~ 

1 Monat lang
jeweils einmal samstags

10 Schnittbrötchen
(insgesamt 4x)

~ Gutschein~ 

Lippetaler Reisebüro
Inh.: Romana Potsch

Telefon: 0 29 23-65 23 08

~ Gutschein ~ 
20,- €

~ Gutschein~ 
1 Weihnachtstorte

30,- Euro

~ Gutschein~ 
10,- €

~ Gutschein~ 

10,- €

~ Gutschein~ 

1 Haarschnitt
von Salon

Haarscharf

~ Gutschein~ 

1 bratfertige

Weihnachtsente

von Eickhölter

aus Herzfeld

50,- €
~ Gutschein ~ 

~ Gutschein~ 
20,- €

~ Gutschein~ 
10,- €

10,- €
~ Gutschein~ 

Weihnacht sverlosung 
2019

Wie viele Sternchen
sind’s denn wohl?
In knapp vier Wochen ist Hei-
ligabend. Wer jetzt immer noch 
nicht weiß, was er zum Fest der 
Liebe verschenken möchte, fin-
det Hilfe in dieser Ausgabe. Weil’s 
letztes Jahr so schön war, haben 
wir mit unseren Kunden wieder 
eine Weihnachtsverlosung vor-
bereitet. Es winken Gutscheine 
von verschiedenen Geschäften 
und weitere Überraschungen. 
Die Gutscheine sind Warengut-
scheine und werden nicht bar 
ausgezahlt.
	 Wenn Sie gewinnen möchten, 
zählen Sie einfach die Sterne, die 
sich im gesamten Magazin verste-
cken, und schicken Sie die Lösung 
auf einer ausreichend frankierten 
Postkarte mit Ihrer vollständigen  
Anschrift und Telefonnummer 

und dem Stichwort „Lippetaler 
Weihnachtsverlosung 2019“ bis 
zum 12. Dezember an den F.K.W. 
Verlag, Delecker Weg 33, 59519 
Möhnesee. Mit etwas Glück ha-
ben Sie noch vor Weihnachten 
eine kleine Überraschung in den 
Händen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Gegen Vorlage Ihrer 
Gewinnbenachrichtigung erhal-
ten Sie Ihren Gewinn.
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Diese Abbildung zeigt die zu 
suchenden Sterne. Dieser hier 
zählt jedoch nicht mit!

~ Gutschein~ 

20,- €

~ Gutschein~ 
10,- €

10,- €
~Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ 
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~ Gutschein~ 
Weißweinpunsch

und 2 Gläser

~ Gutschein~ 
15,- €

Tassis
RESTAURANT

GRIECHISCHE
SPEZIALITÄTEN,

STEAK, PIZZA,
BURGER & MEHR. . .

~ Gutschein~ 
10,- €

~ Gutschein~ 

1 Weihnachts-
baum

von Eickhölter
aus Herzfeld

10,- €
~ Verzehrgutschein~ 

~ Gutschein~ 
20,- €

~ Gutschein~ 
10,- €

1 Monat lang
jeweils einmal samstags

10 Schnittbrötchen
(insgesamt 4x)

~ Gutschein~ 

~ Gutschein~ 
15,- €

2x Kaffee

und Kuchen

~ Gutschein~ 
40,- €

~ Gutschein~ 
Weißweinpunsch

und 2 Gläser

~ Gutschein~ 

1 Haarschnitt
von Salon

Haarscharf

O b We ihnac ht s -,  Fi rm e n - 
o d e r  Fa m i l i e n f e i e r :  D e r 
Landhof Kesseler in Lippe-
tal-Herzfeld bietet Ihnen für 
jeden Anlass ein besonderes 
Büfett, Menü oder eine tolle  
Aktion. 

So findet an Heiligabend, 24. 
Dezember, zwischen 11 und 14 
Uhr der Weihnachtsfrühschop-
pen statt. Am Abend bleibt 
zwar die Küche kalt, aber wer 
trotzdem nach Geselligkeit 
sucht, kann von 20 bis 24 Uhr 
im Landhof Kesseler einkeh-
ren. Auch an den beiden Weih-
nachtsfeiertagen wird Mittags- 
und Abendtisch geboten. Sie 

Erinnern Sie sich noch an 
die Eröffnung der Lippe-
Apotheke? Wenn Sie jetzt 
denken „das ist aber schon 
lange her“, dann haben Sie 
recht. Seit 20 Jahren küm-
mern sich Apotheker Klaus 
Winterseel und sein fach-
kundiges Team um Gesund-
h e i t ,  E n t s p a n n u n g  u n d 

möchten es Silvester ordentlich 
krachen lassen? Dann melden 
Sie sich für die Silvesterparty im 
„Saloon“ ab 19 Uhr an!
	 Aber nicht nur das lecke-
re Essen und gesellige Events 
locken im Dezember auf den 
Landhof Kesseler. Am zweiten, 
dritten und vierten Advents-
wochenende (Samstag und 
Sonntag) findet von 10-18 
Uhr der große Weihnachts-
baumverkauf statt. Da kön-
nen sich Besucher mit Glühwein 
und Gaumenfreuden stärken 
und sich vom ausgefallenen 
Rahmenprogramm unterhalten 
lassen, während sie nach dem  
perfekten Baum suchen.

Wohlbefinden von Körper 
und Geist.  

Hervorgegangen ist die Apo-
theke aus der Hirsch-Apothe-
ke, die der Apotheker im Sep-
tember 1985 am Kirchplatz 
gründete. 1998 ergab sich 
die Möglichkeit, gemeinsam 
mit Paul-Heinz Lötte und Rü-

Tannenbäume und Frühschoppen
Advents-Aktionen im Landhof Kesseler

6 | Lippetaler Dezember 2019/Januar 2020

Lippe-Apotheke feiert Geburtstag
Seit 20 Jahren Ansprechpartner für Gesundheit

diger Dirksen ein Wohn- und 
Geschäftshaus an zentraler 
Stelle des Dorfes zu erstel-
len. Somit gibt es seit bald 
35 Jahren eine Apotheke in 
Herzfeld. Dieses „kleine“ Ju-
biläum hat der Apotheker ge-
nutzt, um sich bei seinen Kun-
den mit einigen Angeboten 
und Aktivitäten für ihre Treue 

zu bedanken. Über das üb-
liche Sortiment mit Medika-
menten aller Art hinaus setzt 
die Apotheke besonders auf 
die pflanzlichen und homöo-
pathischen Arzneimittel. Au-
ßerdem bietet Winterseel ein 
breites Spektrum an Pflege-
produkten für Körper, Haut 
und Seele. Auch hier nimmt 
die Naturkosmetik einen be-
sonderen Stellenwert ein. Wer 
sein Immunsystem gerade in 
dieser Zeit unterstützen will, 
der findet dort bestimmt das 
auf ihn zugeschnittene Prä-
parat. Wussten Sie eigentlich, 
dass die Stephanus Apotheke 
in Oestinghausen die Partner-
Apotheke der Lippe-Apothe-
ke ist? Diese wird von Brigitte 
Winterseel, Ehefrau des Herz-
felder Apothekers, geleitet. 
Mittel- bis langfristig ist daran 
gedacht, die Apotheken in die 
vierte Generation der Fami-
lie Winterseel zu überführen. 
So ist die Übergabe der Lip-
pe-Apotheke für Anfang des 
nächsten Jahres an Schwie-
gersohn Julian Bathke vorge-
sehen. 
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100 Jahre und kein bisschen leise
Spielmannszug Hovestadt-Nordwald feiert Jubiläum
Wenn ein Verein auf 100 Jah-
re des Bestehens blicken kann, 
ist das ein Grund zum Feiern. 
Der Spielmannszug Hove -
stadt-Nordwald beschränkt 
sich 2020 nicht auf eine große 
Veranstaltung, die Herren ju-
beln das ganze Jahr.

Vorsitzender Norbert Ludwigt

Gemeinsam mit dem Blasorchester Stromberg wird fleißig für die Jubiläumskonzerte geprobt. Fotos: Spielmannszug Hovestadt-Nordwald

Drei große musikalische Tage 
und Abende sind über das Jahr 
verteilt geplant. Den Anfang 
macht am Sonntag, 5. Januar 
2020, ein Neujahrsempfang im 
Albertussaal in Hovestadt. Der 
Spielmannszug Hovestadt-Nord-
wald lädt ab 11 Uhr zu einem mu-

sikalischen Frühschoppen ein. 
Gemeinsam mit dem Blasorche-
ster Stromberg spielen die Ju-
bilare ein flottes Potpourri ihres 
jeweiligen Repertoires. Neben 
vielen Freunden werden zahl-
reiche Ehrengäste erwartet. Lip-
petals Bürgermeister Matthias 
Lürbke gibt sich als Schirmherr 

des Empfangs selbstverständ-
lich die Ehre. Ebenso hat der 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Hans-Jürgen Thies sein Kommen 
schon zugesagt. 
	 „Unser genaues Geburtsda-
tum ist nicht bekannt, deshalb 
feiern wir unser Geburtsjahr“, 
erzählt Norbert Ludwigt, der 1. 

Vorsitzende. Auch wenn ein so 
großes Jubiläum mit sehr viel Ar-
beit verbunden ist, freut er sich 
unheimlich auf das kommende 
Jahr. Schon jetzt kann er die Fest-
schrift zum 100. kaum erwarten. 
Seit drei Jahren arbeitet ein fünf-
köpfiges Team ausschließlich da-
ran. Die Jubiläums-Festschrift  
soll beim Neujahrsempfang vor-
gestellt werden.

Benefizkonzert am Schloss
Den nächsten wichtigen Termin 
haben die Musiker am Sams-
tag, 9. Mai 2020. Mit den Strom-
bergern veranstalten die Ho-
vestädter erstmals ein großes 
Benefizkonzert im Schlosshof 
des Wasserschlosses Hovestadt. 
Ganz Hovestadt und Nordwald 
bekommt eine Einladung dazu 

per Post zugeschickt, verrät der 
Vorsitzende. Alle freuen sich auf 
das anspruchsvolle Konzert in 
beeindruckender Atmosphäre. 
Hoffentlich hält das Wetter, denn 
sonst müsste in den Albertussaal 
ausgewichen werden. Der Erlös 
des Konzerts geht an einen kari-
tativen Zweck. Beginn ist wahr-
scheinlich um 19 Uhr, bei Redak-
tionsschluss stand die genaue 
Uhrzeit noch nicht fest. Fried-
rich-August Graf von Plettenberg 
übernimmt die Schirmherrschaft 
des Jubiläumskonzertes. 

Hunderte Musiker
Den Höhepunkt bildet am Sams-
tag, 3. Oktober 2020, das Freund-
schaftstreffen der Musikvereine. 
Mehrere Hundert Musiker vom 
Sauerland bis zum Schwarzwald 
verbringen einen Tag voller Mu-
sik und Geselligkeit. Die Pla-
nungen laufen auf Hochtouren, 
das Programm steht noch nicht 
endgültig. Aktuell sieht es so aus, 
dass an diesem Tag die Gastver-
eine ab 14 Uhr empfangen wer-
den und gegen 15 Uhr beginnt 
das musikalische Programm. Na-
türlich ist auch an diesem Tag die 
Dorfgemeinschaft herzlich will-
kommen. 
	 Fast alle der rund 60 aktiven 
Musiker sind mit dem Verein auf-
gewachsen und halten ihm seit 
vielen Jahren die Treue. Zu den 
aktiven gesellen sich noch mehr 

als 2.500 passive Mitglieder - das 
ist für die Gemeinde Lippetal 
schon sehr beeindruckend.
	 Der Spielmannszug Hove-
stadt-Nordwald ist aus Lippetal 
nicht mehr wegzudenken, ist er 
doch seit Jahrzehnten eine feste 
Größe beim heimischen Schüt-
zenfest in Hovestadt. Auch bei 
den Schützenfesten in Herzfeld, 
Lemkerberg und Eickelborn ge-
hören die Spielleute einfach ins 
Programm.

ALTER KO RNBO DEN

Große Silvesterparty
ab 19.30 Uhr – Karten verfügbar – all-incl. 

SCHILLING
Kornbrennerei seit 1880

Lippetal-Nordwald
Telefon: 02923/14 49
www. kornbrennerei-schilling.de

Blut spenden – 
Leben retten
Kurz vor Weihnachten benöti-
gen die Blutspendedienste der 
Region noch einmal Ihre Hilfe. 
Bitte spenden Sie Blut und ret-
ten damit ein Menschenleben.

Das DRK Lippetal organisiert am 
Mittwoch, 18. Dezember, von 16 
bis 20 Uhr eine Blutspendeakti-
on im Herzfelder Bürgerhaus. Ei-
nen Tag später haben Sie noch die 
Möglichkeit, von 16.30 Uhr bis 20 
Uhr im Pfarrheim in Eickelborn zu 
spenden. Voraussetzung für die 
Blutspende ist, dass Sie volljäh-
rig sind und sich gesund fühlen. 
Erstspender dürfen übrigens auch 
deutlich älter als 18 sein, bis zum 
65. Geburtstag können Sie sich als 
Spender registrieren lassen. Das 
Blut wird nach der Entnahme im 
Labor untersucht. Sollten dabei 
auffällige Befunde auftreten, die 
ein Hinweis auf Krankheiten sein 
können, werden Sie umgehend in-
formiert. Nach etwa drei Wochen 
erhalten Sie Ihren Unfallhilfe- und 
Blutspender-Pass. In diesem Pass 
sind alle wichtigen Angaben zu Ih-
rer Person hinterlegt – tragen Sie 
ihn also immer bei sich. 
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Lippborg erstrahlt in 
festlichem Glanz

Der Gewerbeverein lädt
zum Weihnachtsmarkt

Der Weihnachtsmarkt in der 
Ortsmitte von Lippborg ist aus 
dem Veranstaltungskalender 
nicht mehr wegzudenken. Die-
ses Jahr findet er am Sonntag, 
8. Dezember, statt.

Die Lippborger Vereine sorgen 
gemeinsam mit der Kindertages-
stätte „Spatzenhausen“ für das 

leibliche Wohl. Außerdem haben 
sie wieder fleißig gebastelt und 
präsentieren adventliches zum 
Verschenken. Um 12 Uhr fällt der 
Startschuss, dann können Besu-
cher nach Herzenslust flanieren 
und nach letzten Geschenken und 
neuer Dekoration schauen. In die-
sem Jahr spielt der Umweltschutz 

eine wichtige Rolle. Es gibt keine 
Einwegbecher mehr, sondern der 
Gewerbeverein hat eigens neue 
Tassen kreiert, die die Aufschrift 

„Lippborg – einfach schön“ zieren.
	 Wie im vergangenen Jahr or-
ganisieren die Rot Weißen Funken 
eine tolle Verlosung. Hier ist ga-
rantiert jedes Los ein Gewinn.

Unterhaltung auf der Bühne
Weiterhin konnte wieder ein 
buntes Bühnenprogramm zusam-
mengestellt werden, das ab etwa 
12.30 Uhr startet. Es wird viel ge-
sungen und getanzt, um 16 Uhr 
erwartet der Gewerbeverein au-
ßerdem einen Besuch des Niko-
laus.

	 Parallel zum Lippborger Weih-
nachtsmarkt ist verkaufsoffener 
Sonntag. Die Geschäfte im Ort ha-
ben von 13 bis 18 Uhr geöffnet, 
hierzu gehören Schuhhaus Beile, 
Bessmann (plus Café Goldstein), 
Bußmann und Brentrup. Da lässt 
sich ein ausgiebiger Einkaufsbum-
mel doch prima mit dem Besuch 
des Weihnachtsmarktes kombi-
nieren.

3. Nikolauslauf
Um 14 Uhr starten die Läufer in 
Herzfeld zum 3. Nikolauslauf, 
der nach Lippborg führt – auch 
hierzu sind alle herzlich einge-
laden. In diesem Jahr ist dieser 
Lauf privat organisiert, daher 

gibt es keine Möglichkeit, nach 
dem Lauf zu duschen, seine pri-
vaten Sachen transportieren zu 
lassen und jeder läuft auf eigene 
Gefahr. „Trotzdem hoffen wir auf 
zahlreiche motivierte Läufer, die 
auf dem Weihnachtsmarkt er-
wartet werden“, sagt Eva Bren-
trup vom Gewerbeverein.

Lippetaler Dezember 2019/Januar 2020 | 1110 | Lippetaler Dezember 2019/Januar 2020

Fo
to

: d
jd

Li
ch

tB
lic

k-
SE

in
ar

ik
Sh

ot
sh

op
co

m

Fo
to

: H
um

ph
re

y 
M

ul
eb

a
/p

ix
ab

ay



Lippetaler Dezember 2019/Januar 2020 | 1312 | Lippetaler Dezember 2019/Januar 2020

Ihr Fachhandelspartner vor Ort !     Service     Beratung     Reparatur     und     Verkauf

Diestedderstr. 16 59510, Lippetal            www.gartentechnik-horstmann.de                 Warsteiner Weg 6 59494, Soest

Wer wird nicht gerne fürs 
Einkaufen belohnt? Eben ! 
Pünktlich zu Weihnachten 
bedanken sich die Herzfel-
der Geschäfte wieder bei 
ihren Kunden für die lang-
jährige Treue mit der Weih-
nachtslotterie. Vom 25. No-
vember bis 17. Dezember 
erhalten Sie in allen Ge-

schäften, die sich an der 
Verlosung beteiligen, „Lip-
pe-Taler“, die Sie bitte in 
das dazugehörige Heft, in 
die vorgedruckten Kreise 
einkleben.

Wer im stationären Handel 
einkauft, kommt nicht nur 
in den Genuss manch net-

Gewerbeverein bedankt sich
mit Weihnachtslotterie
„Lippe-Taler“ bringt attraktive Gewinne

ten Gespräches. Kompetente 
Beratung ist das, was die an-
sässigen Geschäftsleute aus-
zeichnet. Und wir wollen an 
dieser Stelle nicht die kurzen 
Wege außer Acht lassen.
	 Bei  der Weihnachtsver-
losung des Gewerbevereins 
Herzfeld loht sich das Mit-
machen. Verlost werden Wa-
rengutscheine von 10 (11.-50. 
Preis) bis 100 Euro (1. Preis). 
Und so einfach geht’s: Bei je-
dem Einkauf in einem der teil-
nehmenden Geschäf te er-
halten Sie einen der gelben 

„Lippe-Taler“. Jeweils sechs 
Taler ergeben einen Gewinn-
schein. Füllen Sie diesen dann 
bitte vollständig aus und ge-
ben ihn in einem der Ge -
schäfte zurück. Welche Einzel-
händler mitmachen, steht im 
Flyer, der auch den Gewinn-
schein enthält.
	 Jeweils am Mittwoch, 4., 
11. und 18. Dezember, wer-
den die Gewinner um 11 Uhr 
unter Aufsicht in der Gaststät-
te Stratbücker ausgelost. Die 
Gewinner werden nament-
lich in den Tageszeitungen 
und auf der Internetseite des 
Gewerbevereins Herz feld, 
www.gewerbeverein-herz-
feld.de, veröffentlicht. Sie ha-
ben die Möglichkeit, Ihre ge-
wonnenen Warengutscheine 
bis Dienstag, 31. Dezember, 
bei „blatt und blüte“ Floristik, 

Lippstädter Straße 2 in Herz-
feld, abzuholen. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass Gut-
scheine, die bis dahin nicht 
abgeholt worden sind, einem 
gemeinnützigen Zweck ge-

spendet werden.
	 Der Gewerbeverein Herz-
feld und „Der Lippetaler“ 
wünschen Ihnen viel Glück 
und Er folg bei  der  Weih -
nachtslotterie 2019.
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Das Autofahren im Winter ist 
häufig nicht angenehm. Zu-
sätzlich ist es stets sehr lan-
ge dunkel und die schlechte 
Sicht erleichtert das Fahren 
auch nicht gerade. Mit unse-
ren Tipps fahren Sie auch bei 
den winterlichen Wetterbe-
dingungen sicher!

Den Anfang macht vor Fahrt-
antritt zunächst das Befreien 
des KFZ von Schnee und Eis. 
Gucklöcher sind dabei Tabu! 
Sie müssen die Scheiben voll-
ständig von Eis befreien, be-
vor Sie losfahren. Da bei Nässe 
und Dunkelheit vieles schnel-
ler blendet, sollte die Scheibe 

Fahrweise im Winter
Sicher fahren bei Eis und Schnee

Wichtig im Winter

•	 Eiskratzer, Handfeger

•	 Lappen/Schwamm

•	 Frostschutzmittel

•	 Wolldecke, Heißgetränk, 

	 Taschenlampe (für Reisen)

von Innen regelmäßig gerei-
nigt werden – so verhindern 
Sie einen regelrechten Blind-
flug bei tiefstehender Winter-
sonne.

Beschlagene Scheiben
Haben Sie Probleme mit be-
schlagenen Scheiben? Dann 

könnte es Undichtigkeiten 
im Wagen geben, die zu viel 
Feuchtigkeit in den Innen-
raum lassen. Lassen Sie Ihre 
Dichtungen prüfen! Vorbeu-
gen ist natürlich besser: Pfle-
gen Sie die Gummidichtungen 
mit speziellen Mitteln, damit 
sie nicht porös werden. Zu-
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Darum stellen wir einen Weihnachtsbaum auf
Gegen böse Geister, für die Hoffnung auf baldigen Frühling

Die ersten Verkaufsschilder für 
Weihnachtsbäume stehen schon 
seit Mitte November an den Stra-
ßen. Aber woher kommt eigent-
lich der Brauch, sich einen Nadel-
baum ins Haus zu stellen und ihn 
festlich zu schmücken? Wir haben 
uns auf die Suche begeben.

Immergrüne Pflanzen sind schon 
seit vielen Jahrhunderten in heid-
nischen Kulturen ein Symbol für 
Fruchtbarkeit und Lebenskraft. Zur 
Wintersonnenwende im Dezember 
bringen beispielsweise die Germa-
nen Tannenzweige an öffentlichen 
Plätzen und vor ihren Häusern an. 
Andere Völker hängen Zweige in ih-
ren Behausungen auf. Einerseits soll 
das böse Geister am Eindringen hin-

dern. Die Menschen glauben, dass 
die Geister nicht ins Haus können, 
wenn sie im Winter grüne Gewächse 
sehen. Andererseits wird durch die 
Tannenzweige die Hoffnung auf ei-
nen frühen Frühling geschürt.
	 Über die Jahrhunderte hinweg 
übernimmt auch das Christentum 
den Brauch, obwohl sich die katho-
lische Kirche lange gegen dieses un-
religiöse Symbol wehrt. 1597 finden 
sich schließlich erste Belege auf de-
korierte Tannenbäume in Bremen, 
aufgestellt von den städtischen 
Handwerks-Zünften. Im Laufe der 
Zeit hält der Christbaum Einzug in 
bürgerliche Häuser. 
	 1832 stellt ein deutschstäm-
miger Harvard-Professor einen 
Weihnachtsbaum in seinem Wohn-

dem sollten Sie Ihren Wagen 
regelmäßig von Laub befrei-
en, da Staunässe die Feuch-
tigkeit in den Innenraum lässt. 
Feuchtigkeit im Auto können 
Sie auch mit Luftentfeuchtern 
entgegenwirken. Als Hausmit-
tel haben sich auch mit Kat-
zenstreu gefüllte Säckchen 
bewährt. In jedem Fall gehört 
ein Schwamm oder Tuch in 
den Wagen, damit Sie die be-
schlagene Scheibe flott wie-
der sauber wischen können.

Vorsicht, Dachbox!
Gerade wenn es in den Win-
terurlaub geht,  montieren 

haus auf und bringt damit den 
Brauch nach Nordamerika. Seit Mitte 
des 19. Jahrhunderts gibt es Christ-
baumkugeln aus Glas, 1882 wird der 
erste Weihnachtsbaum weltweit mit 
elektrischem Licht beleuchtet – na-
türlich in den USA. 
	 Heute stehen mehr als 23 Milli-
onen Weihnachtsbäume in deut-
schen Haushalten. Überwiegend 
kaufen wir im Baumarkt, der Trend 
zum Selberschlagen nimmt aber 
wieder zu. 
	 Übrigens hat die katholische Kir-
che bis in die 1950er-Jahre Weih-
nachtsbäume in Gotteshäusern 
verboten. Erst 1982 lässt Papst Jo-
hannes Paul II. den ersten Weih-
nachtsbaum auf dem Petersplatz in 
Rom aufstellen.

viele Autofahrer eine Dach-
box zum Transport ihrer Aus-
rüstung. Beachten Sie aber, 
dass sich durch den Aufbau 
der Schwerpunkt Ihres Autos 
verändert und zusammen mit 
dem größeren Luftwiderstand 
das Fahrverhalten ändert. Also 
vorsichtiger fahren, beson-
ders in den Kurven! Und hal-
ten Sie mehr Abstand, denn 
der Bremsweg verlängert sich 
dank Dachbox auch. Zudem 
empfiehlt es sich, nicht mehr 
als 130 km/h zu fahren.

Vorausschauend fahren
Lie gt  no ch jung f räul icher 

Schnee und herrscht womög-
lich Glatteis, nützen auch die 
teuersten Winterreifen nichts: 
also runter vom Gas und vor-
sichtig fahren ! Eine voraus-
schauende Fahrweise mit viel 
Abstand ist hier das A und 
O. Sollte es doch einmal rut-
schig sein, dann nicht hektisch 
bremsen, sondern sanft len-
ken und ggf. Gang raus neh-
men. Auch sollten Sie immer 

im höchstmöglichen Gang 
und bei niedriger Drehzahl 
fahren. In Kurven sollten Sie 
möglichst nicht beschleuni-
gen, damit Ihr Wagen nicht 
ausbricht. Tipp: Automobil-
clubs und andere Anbieter 
trainieren mit Ihnen gern im 
Rahmen spezieller Wintertrai-
nings, wie Sie Ihr Auto sou-
verän über Eis und Schnee  
bewegen. (hs)
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Neubeckumer Str. 158 · 59269 Beckum · 02521-18406 · www.aawt.de

Top 10 in Deutschland

Top 1 im Münsterland

BESTE
AUTOHÄNDLER

2016

BESTE
KFZ-WERKSTÄTTEN

2016/17

BESTE
AUTOHÄNDLER

2017

Auto Bild Ausgabe 14/2017

BESTE
KFZ-WERKSTÄTTEN

2017/18

AUTO BILD Ausgabe 39/2017

Zur besten Autowerkstatt 
muss man nicht weit fahren
Die Leser von Deutschlands 
größtem Automagazin zeich-
nen Beckumer Autohaus aus – 
zum achten Mal in Folge. 

Jahrelange Servicequalität 
ist ein deutliches Merkmal 
für Kundenorientierung. Die-
se Wertschätzung wurde in  
Beckum jetzt von Kunden-
seite ausgedrückt – und das 
schon seit vier Jahren. Denn 
zum achten Mal in Folge 
wurde das Beckumer Auto-
haus Am Wasserturm von 
der AUTO Bild ausgezeich-
net. Kundinnen und Kunden 
wählten das Autohaus in einer 
geheimen Umfrage zur be-
sten Werkstatt und zum be-
sten Autohaus. Damit erreicht 
das Beckumer Autohaus den 

Spitzenplatz im gesamten 
Münsterland und erreicht die 
Top 10 in ganz Deutschland. 
Manfred Mulder als Vertreter 
der Geschäftsleitung bedankt 
sich sehr für dieses Vertrauen:  
„Unser Team und mich macht 
es sehr stolz, unsere Kun-
dinnen und Kunden immer 
wieder mit höchstem Einsatz 
zufriedenzustellen.“

Das 8-Sterne-Autohaus ver-
wöhnt seine Kundschaft mit 
einem hauseigenen Mietser-
vice, Abschlepphilfe, Bring-
diensten und Terminbenach-
richtigungen. Regelmäßige 
Gewinnspiele und Service-
angebote bei Inspektionen 
runden das Leistungsspek-
trum ab. 

awt190044_AZ_image_fkw_ortszeit_210x130_02r.indd   1 21.11.19   16:27
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Wer sich in Lippetal körper-
lich ertüchtigen möchte, fin-
det häufig den Weg ins Gewer-
begebiet Kossberg in Herzfeld 
zum LippeVital Gesundheits-
zentrum. Hier stehen Physi-
otherapeuten, Sportwissen-
schaftler und Reha-Trainer 
Kunden und Patienten zur Sei-
te. Jetzt feiern Rüdiger Dirk-
sen und sein Team den 20. Ge-
burtstag des Zentrums.

Seit 1999 ist das LippeVital Ge-
sundheitszentrum Ansprechpart-
ner für ganzheitliche körperliche 

Gesundheit. Mit einer Physiothe-
rapie-Praxis nahm 1993 die Er-
folgsgeschichte ihren Anfang 
an der Lippborger Straße. 1999 
kamen die ersten Fitnessgeräte 
dazu, der Umzug zum jetzigen 
Standort erfolgte 2015. Mitt-
lerweile stehen 1.450 Quadrat-
meter Fläche für Fitnessgeräte, 
Kurs- und Behandlungsräume 
zur Verfügung. Egal, ob Sie ab-
nehmen, Schäden an Wirbelsäule 
und Bewegungsapparat vorbeu-
gen, oder nach einer Operation 
wieder mobil werden wollen, hier 
profitieren Sie vom sehr guten 

Wellness für ein langes Leben
LippeVital feiert 20. Geburtstag

Betreuungskonzept. Sie werden 
nicht einfach auf die Geräte ge-
schickt, das Training findet immer 
in enger Abstimmung mit einem 
Therapeuten statt.
„Aus unserem therapeutischen 
Wissen haben wir dieses Kon-
zept entwickelt und möchten uns 
jetzt einmal ganz herzlich bei un-
seren Patienten und Kunden be-
danken“, sagt Rüdiger Dirksen. 
Was bietet sich da besser an, als 
eine Geburtstagfeier? Die ver-
anstaltet LippeVital am Sams-
tag und Sonntag, 4. und 5. Janu-
ar, jeweils von 10 bis 16 Uhr. Alle 

dürfen mitfeiern! Am Samstag 
steht umfassende Beratung auf 
dem Plan: Informieren Sie sich 
über das Angebot und erstellen 
gemeinsam mit einem Trainer 
die persönliche Anamnese. Da-
raus wird dann ein individueller 
Trainingsplan entwickelt. Außer-
dem gibt‘s informative Vorträ-
ge zu unterschiedlichen Gesund-
heitsthemen. Am Sonntag wird 
dann richtig gefeiert mit bunter 
Deko, Kaffee und Kuchen. Tipp: 
Sie sollten unbedingt an der Ver-
losung teilnehmen, als Gewinne 
winken Halbjahres-Abos.

20 Jahre Fitness & Therapie
20 Jahre Physiotherapeutische Erfahrung 
in den Bereichen Bewegung und Gesundheit 

Lippe-Vital
Gesundheitszentrum
Dirksen GmbH · Kossberg 1
59510 Lippetal · Tel.: 0 29 23 / 78 00

  Programm am Samstag:
· Einzelberatung zu den Themen:
· Gewichtsreduktion
· Schmerzen am Bewegungsapparat, Bandscheiben,
  Wirbelsäule, Schulter / Nacken, Hüfte, Knie 
· Fit werden / Fit bleiben
· Fitness im Alter 
· Gezielte Bewegung bei Bluthochdruck und  Diabetes 
· Verlosung mit hochwertigen Preisen wie z.B.  ½  
  Jahres Abo, Polar Pulsuhren, Gutschein für Massage  
  und vieles mehr 

  Programm am Sonntag:
· Verlosung mit hochwertigen Preisen wie z.B.  ½       

  Jahres Abo, Polar Pulsuhren, Gutschein für Massage  
  und vieles mehr 
· Vorträge zu den Themen: 
· Gewichtsreduktion
· Schmerzen in den Bereichen Wirbelsäule, Schulter /
  Nacken, Hüfte, Knie – was kann ich tun?
· Einzelberatung  

  Für das leibliche Wohl ist gesorgt

Praxis für Physiotherapie
Rüdiger Dirksen · Kossberg 1
59510 Lippetal · Tel.: 0 29 23 / 78 00
www.lippevital.de

 Schmerzen in den Bereichen Wirbelsäule, Schulter /
was kann ich tun?

J a h r e
20

Jubiläum

Feiern Sie mit uns am Samstag, den 04.01.2020 
und Sonntag, den 05.01.2020 von 10 bis 16 Uhr
An beiden Tagen gibt es großartige Geburtstagsangebote!

Fotos: F.K.W. Verlag

Zaubern Sie mithilfe unseres Re-
zepttipps ein Lächeln auf die 
Lippen Ihrer Gäste und verwöh-
nen Sie sie mit einer herzhaften 
Weihnachtsgans.

Zutaten für 6 Personen 
Als „Grundstock“ brauchen wir eine 
küchenfertige Gans (4 bis 5 kg), 300 
ml Geflügelfond, 200 ml Weißwein 
und ein Salbeiblatt. Für die Füllung 
nehmen Sie 100 g Walnusskerne 
(z.B. EDEKA Chilenische Walnuss-
kerne), zwei Zwiebeln, zwei Knob-
lauchzehen, drei Stangen Selle-
rie, drei Äpfel, zwei unbehandelte 
Orangen, eine unbehandelte Zitro-
ne, 80 g Butter, sechs Salbeiblätter, 
zwei EL Thymianblätter, 150 g Sem-
melbrösel, eine Prise Muskat, Salz 
und Pfeffer. Zu guter Letzt braucht 
es noch 1 kg Kürbis, zwei rote Zwie-
beln und vier Äpfel. 
 
Zubereitung
Für die Füllung Walnusskerne 
nicht zu fein hacken. Zwiebeln 
und Knoblauch schälen und klein 
würfeln. Sellerie putzen, evtl. vor-
handene Fäden abziehen und in 
Scheiben schneiden. Äpfel wa-
schen, halbieren, Kerngehäuse ent-
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Tassis
RESTAURANT

GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN,
STEAK, PIZZA, BURGER & MEHR. . .

Denken Sie rechtzeitig an Ihre Weihnachtsfeier.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag-Sonntag:
11.30-14.00 Uhr und 17.00-22.30 Uhr
Dienstag geschlossen!
An Feiertagen immer geöffnet 
(auch dienstags). www.tassis-restaurant.de

GRILLRESTAURANT TASSIS
Thomas Tassis
Diestedder Straße 24 · 59510 Lippetal
Telefon: 0 29 23 4 50
tassis-thomas@t-online.de

www.tassis-restaurant.de

Gefüllte Weihnachtsgans
Der Klassiker, der schmeckt

fernen und in kleine Würfel schnei-
den. Zitrone und eine Orange heiß 
waschen, trocknen, die Schale von 
beiden fein abreiben. Von der Zi-
trone und von beiden Orangen 
den Saft auspressen. Die Salbei-
blätter fein schneiden. In einer ent-
sprechend großen Pfanne 30 g 
Butter erhitzen, Walnüsse zuge-
ben, unter gelegentlichem Rüh-
ren in zwei bis drei Minuten gold-
braun braten und in eine Schüssel 
umfüllen. Die restliche Butter erhit-
zen, Zwiebeln, Knoblauch, Sellerie, 
Äpfel und Kräuter zufügen und an-
schwitzen. Semmelbrösel, Walnüs-
se, Zitronen- und Orangenschalen 
sowie deren Saft untermengen, 
mit Muskat, Salz und Pfeffer wür-
zen. Die Füllung abkühlen lassen. 
	 Die Gans waschen, trocken 
tupfen, innen und außen salzen 
und pfeffern. Gans mit 2/3 der Fül-
lung füllen, die Bauchöffnung zu-
stecken, mit Küchengarn zubin-
den und in einen Bräter legen. Im 
vorgeheizten Ofen bei 180 Grad 
Ober-/Unterhitze (Umluft 160 
Grad) braten. Nach 30 Minuten 
Fond und Wein angießen und wei-
tere zwei bis zweieinhalb Stunden 
braten.

	 In der Zwischenzeit Kürbis vier-
teln, mit einem Löffel die Kerne 
entfernen, schälen und in dün-
ne Spalten schneiden. Zwiebeln 
schälen, Äpfel vierteln, Kerngehäu-
se entfernen und beides in Spal-
ten schneiden. Alles auf einem 
Backblech verteilen, mit 2-3 EL 
des abgeschöpften Gänsefetts be-
träufeln, salzen und pfeffern. 30 Mi-
nuten vor Ende der Bratzeit der 
Gans auf der unteren Schiene im 
Ofen garen, bis alles schön weich 
ist. Aus der restlichen Füllung klei-
ne Küchlein formen, Butter in einer 
Pfanne zerlassen und die Küchlein 
darin von jeder Seite etwa 5 Minu-
ten braten. Die Gans auf eine vor-
gewärmte Platte legen. Den Fond 
durch ein feines Sieb passieren, et-
was einkochen lassen, entfetten, 
evtl. leicht binden und abschme-
cken, anrichten - fertig!
	 Wer es klassisch mag, kann das 

Gemüse als Bett für die Gans im 
Bräter anrichten und die volle Zeit 
mit garen. Zusammen mit dem 
Rest von der Füllung und dem ent-
fetteten Fond zu einer Sauce pü-
rieren und mit Klößen und Rotkohl 
servieren. Ist auch lecker. (EDEKA/lj)
Guten Appetit
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Soester Straße 5 · 59510 Lippetal-Oestinghausen
Telefon: 0 29 32/4 26
Wir wünschen all unseren Kunden & Ihren Lieben 
ein besinnliches Weihnachtsfest!
www.friseur-schenkel.de

1918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              20181918                                              2018
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Jahre

An der Kreuzung Bahnhof-
straße / Schlossstraße / Brü-
ckenstraße in Hovestadt zie-
ren seit dem 11. November 
drei goldene Steine das Stra-
ßenpflaster. Diese Stolper-
steine erinnern an die Familie 
Cohn/Sommer, die hier einst 
lebte. Oestinghausen be -
kam am selben Tag vier Stol-
persteine, die für die Familie 
Neukircher/Hoffmann verlegt 
wurden.

Es ist kalt an diesem 11. Novem-
ber. Gut zwei Dutzend Men-

„Wir geben den Menschen ihre Namen zurück“
Sieben Stolpersteine wurden in Lippetal verlegt

schen haben sich in Hovestadt 
versammelt, um der kleinen 
Feierstunde zur Stolperstein-
verlegung beizuwohnen. Der 
Künstler Gunter Demnig, der 
schon in ganz Europa und in 
Teilen Südamerikas Stolper-
steine verlegt hat, macht sich 
schweigend an die Arbeit und 
ersetzt drei Pflastersteine durch 
Steine mit goldener Deckplat-
te. Darauf sind die Namen Ja-
kob Julius Sommer, Paula Cohn 
geb. Sommer und Rudolf Cohn 
eingraviert. Der Grund- und 
der Leistungskurs Geschichte 

der Lippetalschule ist ebenfalls 
hier. Die Zeit des Nationalsozia-
lismus wurde im Unterricht be-
sprochen. Im Hinblick auf die 
Stolpersteinverlegung haben 
die Schülerinnen und Schüler 

sich intensiv mit der Lebensge-
schichte der sieben Personen 
aus z wei Familien beschäf-
tigt. Während des Festaktes  
verlesen sie eine Art Lebens-
lauf.

Erst Haft, dann KZ
Der Kaufmann Rudolf Cohn 
(1883-1941) lebte bis 1938 mit 
seiner Ehefrau Paula (1877-
1942) und deren Onkel Jakob 
Julius Sommer (1855-1942) in 
Hovestadt. Das Haus wurde in 
der Reichspogromnacht unbe-
wohnbar gemacht, die Männer 
verhaftet – Jakob Julius Som-
mer war zu diesem Zeitpunkt 
schon über 80 Jahre alt. Die 
Menschen erfahren, dass die Fa-
milie zunächst nach Soest ge-
bracht wurde, wo sie bei Juden 
unterkamen. 1941 folgte die De-
portation ins Konzentrationsla-
ger Theresienstadt. Rudolf Cohn 
starb hier kurze Zeit später an 
Krebs, seine Frau und ihr On-
kel wurden 1942 ermordet. Das 
Haus in Hovestadt wurde abge-
rissen und die Straße an dieser 
Stelle ausgebaut.
	 „Wir geben diesen Menschen 
heute auf den Tafeln ihre Namen 
zurück, vereinen die entrech-

teten Familien wieder an ihrem 
letzten frei gewählten Wohnort 
hier in Hovestadt und Oesting-
hausen und bringen die Opfer 
zurück an die Orte ihres Lebens“, 
sagt Herbert Schenk, Vorsitzen-
der des Heimatverein Oesting-
hausen, der das Projekt Stolper-
steine mit Unterstützung der 
Lippetalschule, des Vereins Brü-
cke e.V. und natürlich der Ge-
meinde realisiert.

Gegen das Vergessen
„Es ist gut und wichtig, dass wir 
in Lippetal an zwei Stellen dieser 
schlimmen Dinge gedenken“, 
sagt Bürgermeister Matthias 
Lürbke und mahnt: „Wir dürfen 
das auf keinen Fall vergessen.“ 
Dann kommt Gunter Demnig 
selbst zu Wort. Selbstverständ-
lich sei eine Stolpersteinverle-
gung kein freudiges Ereignis. 
Aber er freue sich über jeden 
Stein, den er bisher verlegen 
durfte. Dass sich Schüler noch 

heute intensiv mit dem Zwei-
ten Weltkrieg und den Gräuel-
taten der Nazis beschäftigen, 
beeindrucke ihn. Sein eigener 
Geschichtsunterricht endete mit 
der Weimarer Republik.

Vier Steine in Oestinghausen
Von Hovestadt geht es direkt 
weiter zum Haus Hovestädter 
Straße 5 in Oestinghausen. Hier 
erinnern ab sofort vier Stolper-
steine an Paul Julius Neukircher 
(1876-1942), Adele Neukircher 
geb. Hoffmann (1877-1942), Al-
fred Neukircher (1888-1942) 
und Hermann Hoffmann (1887-
1942). Dass die Familie dem Ho-
locaust zum Opfer fiel, können 
viele Oestinghauser bis heute 
nicht verstehen, denn die Fami-
lie war sehr angesehen und be-
liebt.
	 Paul Julius Neukircher war 
beispielsweise Gründungsmit-
glied des Männergesangver-

eins, der Feuerwehr und des Ge-
flügelzuchtvereins. Auch war er 
im Ersten Weltkrieg mehrfach 
ausgezeichnet worden, weshalb 
niemand damit rechnete, dass 
ihm die Nazis etwas anhaben 
können. Trotzdem wurden er, 
seine Frau, Bruder und Schwa-
ger dennoch 1938 verhaftet 
und deportiert. Alle vier wurden 
1942 im KZ Treblinka ermordet.
	 Paul und Adele hatten zwei 
Töchter, Ilse und Grete. Ilses 
Schicksal ist bis heute unbe-
kannt. Grete konnte mit ihrem 
Mann in die USA flüchten und 
lebte dort bis zu ihrem Tod 1992.

75.000 Stolpersteine
Gunter Demnig verlegt noch in 
diesem Jahr den 75.000 Stolper-
stein. Am 29. Dezember geht es 
nach Memmingen. In dem Haus, 
vor dem die Messingtafeln künf-
tig das Pflaster ersetzen, lebt 
heute ein AfD-Politiker…
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Lippetals Bürgermeister Matthias Lürbke, Künstler Gunter Demnig und 
Herbert Schenk, Vorsitzender des Heimatvereins Oestinghausen (v.l.).

Die drei Stolpersteine in Hovestadt erinnern an Jakob Julius Sommer, 
Paula Cohn und Rudolf Cohn, die bis 1938 hier lebten.
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schlechte Beleuchtung sind nur 
ein paar Stolperfallen für ältere 
Menschen. Um Stürze direkt im 
Vorfeld zu verhindern, sollten 
in den Wohnungen oder Häu-
sern von Senioren folgende 
Tipps berücksichtigt werden: 
Anti-Rutsch-Matten in Dusche 
und Badewanne, Rutschfeste 
Bodenfliesen, weniger Möbel 
für eine bessere Bewegungs-
freiheit und natürlich eine gute 
und ausreichend helle Beleuch-
tung.
	 Wer im Dunklen nicht mehr 
so gut sehen kann, der sollte 
seinen Gang vor die Haustür 
am besten in die hellen Stun-
den des Tages verlegen. Wei-
terer Vorteil: Tageslicht kurbelt 

die Vitamin D-Produktion an. 
Der Beginn der dunklen Jah-
reszeit ist übrigens immer auch 
ein guter Anlass, seine Sehstär-
ke prüfen zu lassen. Denn wer 
gut sehen kann – mit Brille oder 

G e rade im höhe re n Al te r 
birgt der goldene Herbst 
Gefahren, wenn sich Senio-
ren draußen bewegen. Nas-
se Gehwege, rutschiges Laub 
und die frühe Dunkelheit las-
sen gern den Weg zum Ein-
kaufen oder den Spaziergang 
zum Abenteuer werden. Aber 
keine Bange : Mit unseren 
Tipps kommen Sie sicher an 
Ihr Ziel!

Die häufigste Unfallursache für 
ältere Menschen ist mit Ab-
stand ein Sturz in den eigenen 
vier Wänden. Feuchte und rut-
schige Fliesen im Badezimmer, 
hochstehende Teppichkanten, 
zu viele Möbel im Zimmer und 

Vorsicht, Stolperfalle!
Gefahren in der dunklen
Jahreszeit vorbeugen

ohne – der bewegt sich im All-
tag einfach sicherer.

Gut hören
Herannahende Radfahrer, das 
Rascheln von Laub, die Ge-

räusche der Natur: Ohne ein 
gutes Hör vermögen entge -
hen einem nicht nur wunder-
bare Eindrücke, man riskiert 
auch Unfälle im Straßenverkehr, 
wenn man andere Verkehrsteil-
nehmer nicht rechtzeitig wahr-
nimmt. Gerade in Zeiten von E-
Bikes und flotten Rollern kann 
es schon einmal zur Kollision 
zwischen Fußgängern und Rad-
lern kommen. Lassen Sie des-
wegen regelmäßig Ihr Gehör 
beim HNO oder Hörgeräte-Aku-
stiker testen. Wer bereits ein 
Hörgerät trägt, der sollte dieses 
auch zu Herbstbeginn prüfen 
lassen, da die kalten Tempera-
turen und die Luftfeuchtigkeit 
den Geräten und ihren Batte-
rien zusetzen.

Gesehen werden
Damit die Überquerung einer 
Straße nicht lebensgefährlich 
wird, sollte man möglichst nicht 
im Dunklen oder bei trübem 
Wetter optisch verschwinden. 
Natürlich müssen Sie nicht mit 
einer grellen Warnweste herum-
spazieren – aber reflektierende 
Elemente an der Kleidung sowie 

Reflektoren am Rollator sorgen 
dafür, dass man Sie einfach bes-
ser sehen kann. 

Sicher gehen
Gerade nasses Laub wird schnell 
zum Problem, wenn man nicht 
mehr so trittsicher ist. Tragen 

Sie am besten Schuhe mit einer 
festen Sohle, die Ihnen guten 
Halt bieten. Sind Sie mit Rolla-
tor unterwegs? Dann lassen Sie 
Ihren treuen Helfer im Sanitäts-
fachhandel einmal überprüfen. 
So können Sie etwa sicherstel-
len, dass die Bremsen tadellos 

funktionieren. Übrigens: Es gibt 
auch Rollatoren, für die spezielle 
Reifen mit starkem Profil oder 
Spikes erhältlich sind.

Rund ums Haus
Auch in den eigenen vier Wän-
den lauern oft Stolperfallen.>>> 

Die Mitarbeiter der Caritas 
liefern Ihr Menü ansprechend 
auf Porzellangeschirr ange-
richtet. Von Porzellantellern 
schmeckt es gleich viel besser 
und sie sind viel ökologischer 
als Aluschalen. Spülen müs-
sen die Kunden nicht: Das be-
nutzte Geschirr kommt zu-
rück in die Thermobox, die 
der Auslieferungsfahrer am 
nächsten Tag dann wieder 
mitnimmt. Und Zeit für ein 
nettes Wort haben die Mitar-
beiter auch immer für Sie.

Wer den Menüservice der Ca-
ritas nutzt, dem ist das Kochen 
daheim oftmals zu beschwer-
lich geworden. Alleinstehende 
möchten sich meist die Arbeit 
für eine Person nicht machen 
und setzen stattdessen gern 

auf die leckeren Speisen, die 
die Mitarbeiter der Caritas aus-
liefern. Denn Sie bekommen 
ausgewogene Menüs mit Zu-
taten aus regionalem Anbau, 
die bei lokalen Anbietern ge-
kocht werden. So bleiben die 
Transportwege kurz und das 
Essen kommt heiß und frisch 
zu Ihnen – fast wie vom eige-
nen Herd. Auch das ist ein klei-
ner Beitrag zur Nachhaltigkeit. 
Sie können übrigens stets zwi-
schen drei Gerichten wählen, 
es ist auch immer eine vege-
tarische Variante dabei. Und 
Nachtisch natürlich auch. Egal, 
ob dauerhaft oder als Überbrü-
ckung, wenn Verwandte in Ur-
laub sind: Der Menüservice der 
Caritas versorgt Sie das gan-
ze Jahr über mit leckeren und  
gesunden Speisen!

Schmackhaft, frisch gekocht und gesund
Menüservice der Caritas liefert Essen auf Rädern - A
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Europas beliebteste Pferde-
show kehrt zurück und tourt 
zum zweiten Mal unter dem Na-
men CAVALLUNA in mehr als 
30 Städten. Am Samstag und 
Sonntag , 21. und 22. Dezem-
ber, ist sie in der Westfalenhal-
le 1 in Dortmund zu Gast. Mit 
etwas Glück können Sie gratis 
dabei sein, denn wir verlosen 
Karten!

Das neue Programm „Legende 
der Wüste“ verspricht eine per-
fekte Kombination aus höchster 
Reitkunst und bester Unterhal-
tung und knüpft somit nahtlos an 
die Erfolge der vorangegangenen 
Shows an. Kreativdirektor Klaus 
Hillebrecht, bereits seit „Gefährten 
des Lichts“ und „Welt der Fanta-
sie“ fester Bestandteil des CAVAL-
LUNA-Teams, begeistert erneut 

durch wundervolle Schaubilder, 
eine grandiose Inszenierung und 
einen unverwechselbaren Sound-
track. Auf unnachahmliche Wei-
se gelingt es dem Emmy-nomi-
nierten Komponisten, die Show 
in immer neuen Dimensionen  
erstrahlen zu lassen.

Die Geschichte
„Legende der Wüste“ erzählt die 
Geschichte der wunderschönen 
Prinzessin Samira, die zur Köni-
gin gekrönt werden soll. Die pom-
pöse Zeremonie wird jedoch von 
ihrem bösen Cousin Abdul verei-
telt – ein spektakuläres Abenteu-
er um den Kampf zwischen Gut 
und Böse beginnt! Begleitet von 
einem wilden Pferd muss die Prin-
zessin das Geheimnis um die sa-
genumwobenen Amazonen der 
Elemente lüften und lernen, wie 

„CAVALLUNA –  
Legende der Wüste“
Gewinnen Sie Tickets für die  
beliebte Pferdeshow !VERLOSUNG

sie sich begleitet von der Kraft der 
Natur den Machenschaften ihres 
Cousins entgegenstellen kann. 
Denn nicht nur ihr Volk, sondern 
ihr gesamtes Reich sind in größter 
Gefahr! Wird Samira es rechtzeitig 
schaffen, diese waghalsige Mis-
sion zu erfüllen und alles, was ihr 
lieb und teuer ist, zu retten? 
	 Bei „CAVALLUNA – Legende 
der Wüste“ wird das Publikum 
Zeuge eines fantastischen Ge-
samtkunstwerks aus klassischer 

Reitkunst, beeindruckendem 
Tanz und ergreifender Musik. 
Möchten Sie gratis unvergessliche 
Momente erleben und wunder-
schöne Pferde bestaunen? Dann 
machen Sie mit! Wir verlosen für 
die Aufführung am Samstag, 21. 
Dezember, 20 Uhr in der Westfa-
lenhalle 1 in Dortmund insgesamt 
8x2 Eintrittskarten. Den Einsende-
schluss und die Teilnahmebedin-
gungen finden Sie unter 
www.fkwverlag.com
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Was Schüler bewegt
Orientierungsfahrt zum Start in die Sekundarstufe II

Die Oberstufe läutet für Schüle-
rinnen und Schüler einen wich-
tigen Lebensabschnitt ein. Bald 
ist die Schulzeit zu Ende – und 
was dann? Was macht das Er-
wachsenwerden mit mir? Die 
Elftklässler der Lippetalschule 
haben eventuell ein paar Ant-
worten gefunden.

„Förderung und Entdeckung der 
Persönlichkeit“ unter diesem Mot-
to stand die Orientierungsfahrt 
der Jahrgangsstufe 11 (Einfüh-
rungsphase). Neben Schule, Frei-
zeit, Sport, Familie und Freunden 
bleibt oft kaum noch Zeit, sich mit 
den wichtigen Fragen des Lebens 
zu beschäftigen. Das soll an der 
Lippetalschule aber nicht zu kurz 
kommen. Daher führte die Fahrt 
die 50 Schülerinnen und Schüler 
sowie ihre zwei Beratungslehre-
rinnen in die Jugendbildungsstät-
te der Benediktinerabtei Gerleve 
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– fernab von äußeren Einflussfak-
toren und sozialen Netzwerken. 
	 Vor Ort organisierten die Schü-
lerinnen und Schüler gemeinsame 
Workshops zu selbst gewählten 
Themen wie Sucht, Beziehungen, 
Stress und Zukunft. Das sind Din-
ge, die Heranwachsende bewe-

gen. Ohne die Ablenkung der digi-
talen Welt setzten sich alle intensiv 
damit auseinander und hatten 
so die Möglichkeit, über die The-
men, die sie bewegen, nachzu-
denken, sie auf vielfältige Weise 
zu bearbeiten und kamen darü-
ber hinaus untereinander in span-

nende Gespräche. Der Schwer-
punkt der dreitägigen Fahrt lag 
auf dem Teambildungsaspekt, der 
gerade zu Beginn der Sekundar-
stufe II in Bezug auf das Gemein-
schaftsgefühl und die Solidari-
tät innerhalb des Jahrgangs sehr 
wichtig ist. 

>>> Wer eine Treppe vor der 
Haustür oder als Zugang zum 
Keller hat, der sollte über ein 
Geländer nachdenken, damit 
man sicher die Stufen erklim-
men kann. Dass man die Treppe 
regelmäßig von herabfallendem 
Laub befreit, sollte selbstver-
ständlich sein. Gerade elegant 
gef lieste Aufgänge werden 
durch nasses Blattwerk schnell 
glitschig. Damit man den Weg 
zur Eingangstür gut meistert, 
benötigt man auch gutes Licht. 
Hier kann eine Lampe mit Bewe-
gungssensor helfen. Sollte der 
Spaziergang mal länger dauern 
und man kehrt doch erst in der 
Dämmerung heim, dann müs-
sen Sie nicht im Dunklen zum 
Eingang finden.
	 Natürlich kann man auch ei-

niges selbst tun, damit es erst 
gar nicht zu einem Sturz kommt. 
Sportvereine bieten zum Bei-
spiel gezielt Kurse für Senioren 
zum Thema „Sturzprävention“ 
an, sodass Sie gezielt Musku-
latur und Gleichgewichtssinn 
trainieren können. Denn wer 
sich fit hält, stürzt erst gar nicht 
oder kann sich zumindest im 
Falle eines Sturzes besser wie-
der aufrappeln. Informationen 
zu solchen speziellen Kursen be-
kommen Sie unter anderem bei 
Ihrer Krankenkasse. Tipp: Wenn 
das Wetter einmal gar nicht mit-
spielen will, vielleicht der erste 
Frost die Straßen glatt macht 
oder es in Strömen regnet, dann 
bleiben Sie lieber zu Hause und  
verzichten auf den Spaziergang.  
(hs)

Die Tage sind kürzer gewor-
den und die Menschen schät-
ze n die se be sonde re G e -
m ü t l i c h ke i t  d e r  d u n k l e n 
Jahreszeit. 

Auch im Haus Maria Regina rü-
cken alle wieder etwas enger zu-
sammen. Im Foyer treffen sich 
die Bewohner und Gäste des 
Hauses zu einem Pläuschchen. 
Dort, wie auch in den Wohnbe-
reichen, ist die Adventszeit und 
Weihnachten schon ein Thema, 
zu dem die Bewohner oft gerne 
von ihren Erlebnissen erzählen – 
von ihren Erlebnissen, aber auch 
von ihren Gefühlen, denn keine 
Zeit ist so emotional geprägt wie 
diese. Die Erinnerung an schö-

ne Weihnachtsfeste der Kind-
heit lässt bei vielen Erwachse-
nen etwas Wehmut aufkommen. 
Auch wenn unsere Senioren an 
die Advents- und Weihnachts-
zeit denken, die sie vielfach mit 
ihren eigenen Kindern aktiv ge-
staltet haben, schwingt dieses 
Gefühl oft mit. Es stimmt, wenn 
unsere Bewohnerin Frau S. nach-
denklich sagt: „Ja, das war früher 
immer etwas ganz besonders 
Schönes, diese Zeit! - Aber heu-
te ist es auch sehr schön“, bekräf-
tigt sie sogleich.
Sobald das Haus mehr und mehr 
mit Tannengrün und advent-
licher Dekoration geschmückt 
wird, spüren wir im Haus Ma-
ria Regina, wie bei den meisten 

Advent und Weihnachten... 
…aber heute ist es auch sehr schön!

Bewohnern Vorfreude aufkeimt 
und sie die heimelige Atmosphä-
re im ganzen Haus genießen.
Vorfreude – da ist für jeden et-
was dabei. Allein der Geruch von 
Lebkuchen und Spekulatius ver-
mittelt schon eine gewisse Stim-
mung. Wenn die altbekannten 
Advents- und Weihnachtslieder 
erklingen, stimmen die Bewoh-
ner freudig ein. Der Nikolaus 
stattet natürlich bei der großen 
Adventsfeier mit den Angehöri-
gen seinen Besuch ab. Lilli, das 
Adventsengelchen des Hauses 
Maria Regina hat kleine Über-
raschungen für die Bewohner 
bereit. Es liegt auch im Senio-
renheim ein gewisses „Knistern“ 
in der Luft, wobei die Senioren 

nicht an Geschenke denken. Das 
größte Geschenk, das wir un-
seren Bewohnern machen kön-
nen, ist die Zeit und die Zuwen-
dung, die wir ihnen schenken.
Am Heiligenabend stimmen wir 
die Bewohner und deren Besuch 
mit einer kleinen Feier auf das 
Christfest ein. Viele Bewohner 
freuen sich an Weihnachten auf 
den Besuch der hl. Messe in der 
Hauskapelle, wozu selbstver-
ständlich auch Angehörige herz-
lich eingeladen sind. Die vom 
Küchenchef einige Tage vor dem 
Fest gestaltete Menükarte wird 
von den Bewohnern immer mit 
Spannung erwartet – schließlich 
darf eben die Vorfreude auf die 
leckeren Gerichte nicht zu kurz 
kommen.
Nicht zuletzt genießen die äl-
teren Menschen in der Advents- 
und Weihnachtszeit die Ruhe 
und die Besinnung neben aller 
Geselligkeit dieser Tage.

Eine schöne Adventszeit, ein 
wundervolles Weihnachtsfest 
und für 2020 schon jetzt alles 
erdenklich Gute wünscht Ih-
nen allen Ihr Team des Senio-
renheimes Haus Maria Regina.
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Winter-Check für Immobilien
Rechtzeitig den Zustand des Eigenheims kontrollieren
Ein Kraftfahrzeug braucht re-
gelmäßige Pflege und War-
tung, wenn es zuverlässig 
und sicher funktionieren soll. 
Nicht anders verhält es sich 
mit dem eigenen Haus: Da-
mit es dauerhaft gut in Schuss 
und wertbeständig bleibt, be-
nötigt es etwas Aufmerksam-
keit.

Im Herbst, noch bevor der Win-
ter endgültig das Regiment über-
nimmt, ist die richtige Zeit dafür, 
rät der Verbraucherschutzver-
ein Bauherren-Schutzbund e. V. 
(BSB). Bestimmte Bauteile sollte 
man mindestens einmal im Jahr 
genauer unter die Lupe neh-
men. Dazu gehören zum Beispiel 
die Dachentwässerung, Dachan-
schlüsse und Flachdächer, de-
ren Funktion gerade in der re-
genreichen Zeit einwandfrei sein 
muss. Ebenfalls noch vor den kal-
ten Monaten sollte man offene 
Holzkonstruktionen inspizieren, 
damit sich eventuelle Schäden 

nicht während des Winters ver-
größern können. Zum Standard 
in den meisten Privathäusern ge-
hört zudem der jährliche Hei-
zungs-Check.

Regelmäßige Kontrollen
verhindern Folgeschäden
Alle drei bis fünf Jahre unter die 
Lupe zu nehmen sind Schorn-
steinköpfe, Außenputze und Fas-
sadenanstriche sowie Rohrlei-
tungen und Heizkörper im Haus. 
Für Lichtschächte, Innenputze, 
Fliesen oder Parkett genügt ein 
Kontrollintervall von etwa zehn 
Jahren, für die Konstruktion von 

Außen- und Kellerwänden oder 
Estrich von 30 Jahren. „Wer sich 
über den Zustand seiner älteren 
Immobilie unsicher ist, der kann 
auch einen professionellen Im-
mobilien-Check durchführen las-
sen, unter www.bsb-ev.de gibt 
es dazu mehr Informationen und 
ein kostenloses Ratgeberblatt „In-
standhaltungs-Check fürs Haus“.

Instandhaltungs-Check
gibt Sicherheit
Im Rahmen des Checks unter-
sucht ein unabhängiger Bau-
sachverständiger, in der Regel 
ein Architekt oder Bauingeni-
eur, das Haus von außen und in-
nen gründlich. Aus Erfahrung 
weiß er, wo je nach Bauart und 
Bauzeit typische Schwachstel-

len sind und wo mit Verschleiß 
oder Schäden zu rechnen ist. 
Auf Basis einer solchen Analyse 
lässt sich eine Planung erstellen, 
welche Instandhaltungsarbeiten 
sinnvoll sind und wann sie an-
gegangen werden sollten. Falls 
größere Renovierungs- oder Mo-
dernisierungsarbeiten anstehen, 
ist auch die Beauftragung ei-
ner baubegleitenden Qualitäts-
kontrolle von Vorteil. In diesem 
Fall kontrolliert der unabhän-
gige Sachverständige alle Ar-
beiten am Haus und gibt recht-
zeitig Hinweise auf Baumängel. 
So lassen sich Fehler vermeiden, 
die längerfristig zusätzliche Ko-
sten oder Schäden verursachen 
könnten. (djd)

Wichtige Bauteile wie das Dach 
sollten Hausbesitzer regelmäßig 
kontrollieren.

Im Rahmen eines Instandhaltungs-Checks nimmt ein unabhängiger Sachverständiger alle Teile des Hauses 
gründlich unter die Lupe.

Unabhängige Bausachverständige können in älteren Immobilien 
auch auf versteckte Schwachstellen  hinweisen. Fotos: djd/Bauherren-
Schutzbund
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Ab in den Dschungel
kfd Lippborg feiert wieder Karneval

Kaum eine Karnevalsparty 
ist so aufregend wie die der 
kfd Lippborg. Alle zwei Jahre 
spielen die Damen total ver-
rückt – da wollen viele mit-
feiern. Am Freitag, 31. Janu-
ar 2020, geht’s im Gasthof 
Bockey rund.

„Das erste Treffen der Aktiven 
verlief schon sehr vielverspre-
chend. Die Planungen laufen, 
die ersten Proben beginnen“, 
verrät Sabine Günnewig im 
Vorfeld. Man kann also sicher 
sein, dass die Damen wieder 
einmal ein Programm auf die 
Bühne bringen, das sich vor 
den großen Prunksitzungen 
der Region nicht verstecken 
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muss .  So er war ten die  Je -
cken viele Sketche, Tanzdar-
bietungen und natürlich jede 
Menge Spaß, alles getreu ih-
rem gewählten Motto „kfd im 
Dschungel“. Die Ladys bringen 
„alles von Frauen für Frauen“, 
so die einstimmige Zusam-
menfassung.

Ab 17 Uhr geht‘s rund!
Zu Karneval  dar f  Frau sich 
verkleiden. Bunte Kostümie-
rungen sind bei der kfd-Sau-
se erwünscht, aber keinesfalls 
verpflichtend.
	 Der Kartenvorverkauf ist nur 
am Sonntag, 19. Januar, von 10 
bis 11 Uhr in Raum 1 im Pfarr-
heim Lippborg. Das Karten-

kontingent ist begrenzt, die 
Sitzplätze sind nummeriert.
	 Die Karnevalsparty steigt 
dann am Freitag, 31. Januar, 

um 17 Uhr im großen Saal des 
Gasthof Bockey, Hauptstraße 
30 in Lippborg. Einlass ist ab 
16.30 Uhr.

Basteln, bummeln und ganz viel Theater
Kinderweihnachtsmarkt im Museum Abtei Liesborn

A m  z w e i t e n  A d v e n t s w o -
chenende, 7. und 8. Dezem-
ber, f indet der Liesborner 
K i n d e r w e i h n a c h t s m a r k t 
statt. Zu den Höhepunkten 
des Wochenendes zählen die 
beiden Kinder theaterstü-
cke, die jeweils um 15 Uhr 
beginnen.

Am Samstag spielt das Thea-
ter Don Kidschote aus Mün-
ster „Don Kidschote will Rit-
ter werden“. Das Stück richtet 
sich an Familien mit Kindern ab 
vier Jahren. Am Sonntag führt 
das Brille-Theater aus Witten 
für Familien mit Kindern ab 
drei Jahren „Das Weihnachts-
leuchten“ auf. Eintrittskarten 
kosten zwei Euro und können 
direkt vor den Vorstellungen 
gekauft werden, solange der 
Vorrat reicht.
	 Eine Vielzahl von Verkaufs-

ständen lädt zum Bummeln 
ein. Die Produkte stammen 
zum größten Teil aus der Re-
gion. Verkauft werden schöne 
Accessoires, Spielsachen, Pup-
pen, Puppenkleider, Bücher, 
Weihnachts-Dekoration, Weih-
nachtskarten und mehr. 
	 Im Museum können Kin-
der ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen: Adventsschmuck, Ker-
zen und viele andere Weih-
nachtsgeschenke können die 
Kleinen selber machen. Au-
ßerdem b es teht  am Sonn -
tag Gelegenheit, gemeinsam 
Weihnachtslieder zu singen. 
Am Bühnenprogramm sind in 
diesem Jahr Kinder des DRK-
Kindergar tens „Flohzirkus“ 
aus Liesborn sowie der Kita 
St. Margareta aus Wadersloh  
beteiligt.

Foto: Museum Abtei Liesborn

In die Session gestartet
Lippetaler Jecken laufen warm
Dass auch in unseren Brei-
tengraden ordentlich Kar-
neval gefeiert wird, ist kein 
Geheimnis. Die ersten Je-
c ke n h a b e n s i c h p ü n k t-
lich zum 11.11. warm ge -
schunkelt. In Lippborg und 
O e s t i n g h a u s e n  w u r d e n 
außerdem die neuen Prin-
zenpaare proklamiert.

Nach 2000 und 2010 stellt 
„Ruck Zuck Assen“ (RZA) nun 
schon zum dritten Mal das 
Prinzenpaar des Kulturkreis 

Lippborg. Prinz Stefan I. He-
gemann regiert mit seiner 
Prinzessin Bärbel I .  Hege -
mann. Da können sich die Je-
cken schon jetzt sicher sein, 
dass die Assener schon seit 
Wochen an Wagen und Ko-
stümen tüfteln Denn die die 
Närrinnen und Narren von 
RZA setzen alles daran, sich 
jedes Mal selbst zu übertref-
fen.

In Oestinghausen heißen die 
neuen Tollitäten Felix Klein 
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Foto: Dirk Nowak 

und Katharina Beine, die in ei-
ner ersten Prunksitzung pro-
klamiert wurden. Der Verein 
„ Imponderabilia“ Oesting-
hausen gab im Rahmen der 
Proklamation das Sessions-
Motto bekannt: „Mit großem 
Knall, kommt aus dem All, Im-
ponderabilia zum Karneval“. 
Karnevalsfans dür fen sich 
also auf viel Futuristisches in 
der Session freuen.

Bei der Fördergemeinschaft 
Herzfeld gibt es kein Prinzen-

paar, dafür aber ein Präsidi-
um. Die Bewerbungen waren 
dieses Jahr wieder so zahl-
reich, dass die Lostrommel 
gut gefüllt war. Unter den 
Augen zahlreicher Karnevals-
freunde, der Herzfelder Her-
rengarde „Kurtz und Knapp 
Helau“ sowie der Tanzma-
r iechen wurden Christ ian  
H i n s e ,  M a r i u s  M o r f e l d ,  
Tobias Schlummer und Jo-
hannes Renner  a ls  neues 
Präsidium für die Session  
ausgelost.

Parfümerie & Hautnah
Kaiserstraße 5
59505 Bad Sassendorf
Telefon 02921 - 55146
parfuemerie-droste@gmx.de

www.wellness-droste.de

Luxus pur
Eintauchen in die Welt der Sinne. Genießen     Schenken     Wohlfühlen

Heimat Shoppen

Kauf vor Ort

Hautnah

Parfümerie

• Stylische Outfits
• Edle Dessous 
• Modische Tag- und Nachtwäsche
• Bademäntel für Sie & Ihn
• Große Auwahl an Bademoden

• Edle Düfte
• Hochwertige Kosmetik
• Exklusive Geschenksets & Geschenkgutscheine

Und vieles mehr... 
Wir beraten Sie gerne!

Gisela Droste & 
Schwester Gabriele Freienstein

Parfümerie & Hautnah
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Der Silvesterball im Tagungs- 
und Kongresszentrum Bad 
Sassendorf hat sich zur lieb-
gewonnenen Tradition entwi-
ckelt. In diesem Jahr steht er 
im Zeichen einer italienischen 
Nacht. Für Späteinsteiger gibt 
es wieder die Flanierkarte.

Eine italienische Nacht zu Silvester
TuK lädt zum Silvesterball nach Bad Sassendorf ein

Pressefoto: TuK Bad Sassendorf

Dieses Jahr steht der Ball am 
Dienstag, 31. Dezember, im 
festlich geschmückten großen 
Saal unter dem Motto „La not-
te italiana“, musikalisch wie ku-
linarisch.
	 Durch den Abend beglei-
ten der Entertainer Jens Drees-

mann und seine Band mit Din-
ner- und Tanzmusik sowie als 
Moderatorin die Orgelvirtuo-
sin Claudia Hirschfeld. An ih-
rer Wersi-Orgel greift sie auch 
in die Tasten, spielt flotte Tanz-
musik und begleitet die Sopra-
nistin Sophie Schwerthöffer, 
die einige der schönsten italie-
nischen Opern- und Operetten-
arien interpretiert.
	 Die Ballkarten sind im Vor-
verkauf für 129 Euro ausschließ-
lich in der Gäste-Information 
Bad Sassendorf erhältlich, Tel. 
02921/5014811. Einlass ist um 19 
Uhr, Beginn um 19.30 Uhr mit 
einem Sektempfang. Im Ein-
trittspreis sind außerdem die 
Show, das Büfett, der Mitter-
nachtsimbiss und Getränke ent-
halten. Festliche Garderobe ist 
erwünscht.
	 Wie im vergangenen Jahr 

gibt es für Späteinsteiger eine 
„Flanierkarte“, mit der der Silve-
sterball ab 23 Uhr besucht wer-
den kann, inkl. Mitternachtsim-
biss und Getränken. Weitere 
Informationen finden Sie unter 
www.tuk-badsassendorf.de.

Freude am Schnibbeln, Kochen und Helfen
Rumänienhilfe Lippetal kocht wieder Erbsensuppe

Seit einigen Jahren gibt’s von 
der Lippborger Rumänienhil-
fe in der Adventszeit lecker 
selbst gekochte Erbsensuppe. 
Die ehrenamtlichen Helfer, 
dazu zählt auch die Freiwilli-
ge Feuerwehr, haben Spaß am 
Schnibbeln und Kochen.

In diesem Jahr geht es am Ni-
kolaustag los. Etliche Kilo Kar-
toffeln, Erbsen, Schinken und 
Wurst werden zubereitet, bis 
600 Portionen Erbsensuppe in 
der Gulaschkanone zum Verzehr 
bereit sind.
	 Die können dann am Sams-
tag, 7. Dezember, ab 10.30 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus käuf-
lich erworben werden. Bewaff-
nen Sie sich also mit einem 
Kochtopf und dann guten Hun-
ger. Pro Portion werden vier 
Euro berechnet, der Erlös fließt 

Foto: Rumänienhilfe Lippetal

wieder in die Arbeit für rumä-
nische Kinder und ihre Fami-
lien. Ein besonderes Projekt, das 
die Rumänienhilfe Lippetal im 
ostrumänischen Bacau gerne 
unterstützen möchte, ist eine 
sogenannte Elternschule. Er-
wachsene lernen dort, wie ein 

Haushalt organisiert, ein Garten 
angelegt und ein Kind erzogen 
wird. Sie sollen durch die Eltern-
schule selbstständiger werden 
und unabhängiger von der Hil-
fe sozialer Einrichtungen sowie 
sich selbst besser helfen kön-
nen. Für dieses Projekt bittet 

die Rumänienhilfe um Unter-
stützung durch den Kauf von 
Erbsensuppe oder auch durch 
Spenden auf das Konto „Ru-
mänien Hilfe Lippetal“, IBAN: 
DE95 4166 01241 9046 95700 
bei der Volksbank Beckum –  
Lippstadt eG.
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www.phoenixgalabau.de
Günstige Gartenarbeit
Winterangebote auf Anfrage!

Neuplanung
Neugestaltung / Pflaster-  
und Baumarbeiten
inkl. Entsorgung u.v.m.
GÜNSTIGE FESTPREISE!
0176 - 20 19 70 00

Zum 50-jährigen Gemeindejubi-
läum hatten die Volkshochschu-
le Soest, Zweigstelle Lippetal, 
und die Gemeinde mit Unter-
stützung der Sparkasse Soest-
Werl gemeinsam zu einem Foto-
wettbewerb aufgerufen. 

Die Siegerehrung der Preisträger Foto: Carsten Mertens

fand bei der Geburtstagsfeier 
Ende August  statt.
	 Die elf prämierten Bilder aus 
den Kategorien „Ansichten“ und 
„Begegnungen“ sowie weitere 
Fotos sind nun in einem Wand-
kalender auf 26 Seiten zusam-
mengestellt worden. Erhältlich 
sind die „Lippetaler Ansichten 

Der Foto-Kalender ist da
„Lippetaler Ansichten und Begegnungen“

und Begegnungen“ im Bürger-
büro der Gemeinde Lippetal 
zum Preis von 9,50 Euro. Wei-
tere Verkaufsstellen sind die 
Sparkassen-Filialen Herzfeld, 
Lippborg und Oestinghausen. 
Joker-Kunden der Sparkasse So-
estWerl erhalten dort 50 Cent  
Ermäßigung.

A cappella Comedy mit „LaLeLu“
Quartett ist mit neuem Programm auf Tour

Wer auf erstklassigen a cappel-
la Gesang steht, der sollte sich 
Samstag, 18. Januar 2020, vor-
merken. Um 20 Uhr stehen im 
Bürgerhaus Herzfeld, Beckumer 
Straße 29a,  „LaLeLu“ auf der 
Bühne.

Wer ist das eigentlich? Tobias Hanf, Fo
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Jan Melzer, Sanna Nyman und 
Frank Valet bilden das Gesangs-
Quartett. Der Name ist Programm: 
„Die Schönen und das Biest“ – ent-
scheiden Sie selbst während des 
Konzerts, wer hier welche Rolle ein-
nimmt. Sie können gut singen, se-
hen gut aus und sie sind wahnsin-
nig komisch. Ohne Instrumente

	 Karten kosten 23 Euro und sind 
am Samstag, 7. Dezember, zwi-
schen 10 und 11 Uhr im Café Twin 
in Herzfeld erhältlich. Dann können 
auch Tickets für das Musikkabarett 
von „Mistcapala“ am 28. Februar 
2020 und den Kabarettabend mit 
Eva Eiselt am 13. März 2020 gekauft 
werden. 




